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Description
Porträt von Daniel Baab, 1875 - 1881 Zweiter Wehrführer der freiwilligen Feuerwehr von
Bad Dürkheim. Signiert (unleserlich) und datiert.

Die städtische Brandordnung von 1819 besagt, daß kein Kommandant der Wehr vorstand.
Eine Direktion mit Herrn Oberbürgermeister Koch an der Spitze, Polizei-Kommissar und
Stadträte sowie Offiziere leiteten die Wehr. Ab 1851 standen der Dürkheimer Feuerwehr 16
Kommandanten vor. Bürgermeister Heinrich Bart leitete 23 Jahre lang (1851-1875) die
Brandschutztruppe. 1875-1881 wurde Daniel Baab (sein Konterfei hing bis zur Übergabe an
das Museum in den Räumen des Feuerwehrgerätehauses) die Wehrführung übertragen. Fünf
Jahre, von 1881 bis 1886 nahm Dr. Hugo Bischoff das Heft in die Hand. Ihn löste für ein Jahr
der damalige zweite Kommandant, Jakob Kruppenbacher ab. Das Kommando über die
Dürkheimer Wehr führte von 1887-1907 Johann Georg Zumstein, dessen Nachfolge Georg
Munz (1907-1912) antrat. Heinrich Bühler dirigierte von 1912-1920 das Brandschutzwesen in
Bad Dürkheim, das von diesen Zeitpunkt bis zum Jahre 1925 in den Händen von Philipp
Lieser lag. 1925-1930 amtierte Jakob Kaltenhäuser als Kommandant; ihm folgte Robert Stahl
bis zum Jahre 1935. 1935-1940 war Philipp Lang als Wehrleiter für die Dürkheimer Truppe
verantwortlich. Der hochbetagte, in Bürgerkreisen weithin bekannte, Jakob Herold, der
manche „Stückchen“ aus seiner bewegten Amtszeit zum Besten geben kann, „regierte“ von
1940 bis 1947. 21 Jahre in der Wehrleiterkluft steckte Leonhard Gairing jun., der von
1947-1968 einen Großteil der Dürkheimer Feuerwehrgeschichte aus eigener Anschauung
miterlebt hat. Von 1968-1979 war der Winzer Heinrich Dopp Kommandant. Ein
unerschrockener Mann mit viel Sinn für Humor, für den die Zahl 13 ein gutes Omen besaß.
Denn: Er hielt nicht viel auf Aberglauben. Als 14. Wehrleiter stand Elektromeister Willi
Schacht 11 Jahre lang (1979-1990) an der Spitze. Als Fachmann und Kamerad leitete er die
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Geschicke der Freiwilligen Feuerwehr Bad Dürkheim. Sein Nachfolger wurde der
selbständige Winzer Egon Schmitt (1990-1994). Von 1994 an führte der selbständige
Schlosser– und Installateurmeister, Dieter Wolf, insgesamt 18 Jahre lang das Regiment. Ihm
folgte 2012 der Winzer, Roland Altvater, der unter Wolf’s Amtszeit bereits stv. Wehrleiter
war, als 17. Kommandant.

Données de base

Matériau/Technique: Öl auf Leinwand / Ölmalerei
Dimensions: Höhe: 79 cm, Breite: 59 cm (Rahmen: 96 x

75 cm)

Événements

Peint quand 1875-1881
qui
où

Mots-clés
• Corps de sapeurs-pompiers
• Crin
• Helmbusch
• Kommandant
• Portrait
• Uniforme
• peinture

Documentation
• Krapp, Adolf (1979): Bilddokumente über Alt-Dürkheim. Bad Dürkheim
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